
Schönster Blick von außen nach innen
Singer/Songwriter-Contest startet in Bad Rehburg: Der Sieger kommt aus Australien

Bad Rehburg. Open Air haben
nur einige der Gäste den Auftakt
des Singer/Songwriter-Contest
des Nienburger Kulturwerks in
der „Romantik Bad Rehburg“
erlebt. Der Begeisterung für das,
was drei Musiker auf die Bühne
gebracht haben, hat aber auch
die in den Saal verlegte Veran-
staltung keinen Abbruch getan.
Drei Konzerte mit jeweils drei

Musikern stehen am Anfang des
Contests – die erste in der „Ro-
mantik Bad Rehburg“, am 11. Juli
im Binderhaus in Rodewald und
am 18. Juli in der Kleinkunstdie-
le in Bücken. Das Publikum darf
jeweils darüber entscheiden,
welcher dieser Musiker in das
Finale einziehen soll, das für
den 15. August in den Nienbur-
ger Wallanlagen geplant ist.
So hat das Kulturwerk den

Ablauf geplant. Der Sieger darf
dann am 16. August ein eigenes
Konzert bestreiten beim „Ren-
dezvous am Wall“ in Nienburg.
Und eigentlich sollten alle Ver-
anstaltungen unter freiem Him-
mel erlebt werden. Dafür war
den Veranstaltern in der „Ro-
mantik“ die Wetterprognose je-
doch nicht gut genug. Gewitter-
warnungen nahmen sie ernst,
wollten Publikum, Musiker und
Technik nicht gefährden und
verlegten das Konzert schweren
Herzens in den Saal des Kultur-
zentrums – was dazu führte,
dass es dort kuschelig eng wur-
de, manche Gäste sich recken
musste, um von ihren Stehplät-
zen im Flur einen Blick auf die
Künstler zu erhaschen und eini-
ge weitere sich kurz entschlos-
sen bei der doch noch trocke-
nen Witterung vor den geöffne-
ten Fenstern des Saals im Park
niederließen. „Wir haben den
schönsten Blick“, freute sich ei-
ner dieser Open Air-Gäste.
Dieser „schönste Blick“ fiel

auf internationale Künstler. Ole
Hauk aus Einbeckhausen bei
Hameln gestaltete den Auftakt
mit seiner Akustik-Gitarre.

Blues, Folk und Country klan-
gen bei ihm mit, meistenteils
Songs auf Englisch, ein Stück in
der zweiten Runde auch auf
Deutsch trug er mit markanter
Stimme vor. Nicht nur der Fan-
Club, den er mitgebracht hatte,
spendete reichlich Applaus.
Bezaubernd und frech trat

June Caravel danach auf. Aus
Frankreich stammend und nach
etlichen Jahren in London sei sie
nun in Hannover gelandet – und
das sei entgegen der Mutmaßun-
gen ihrer Freunde überhaupt
nicht langweilig, sagte sie. Ihren
Lebenslauf hat sie quasi auch in
ihre Songs einfließen lassen –
mal klang klar der französische
Chanson durch, dann röhrte sie
wie es nur britische Rocksänger
können, moderierte dabei char-

mant und setzte in der zweiten
Runde gar zu einer Performance
mit Tanz-Einlagen an.
Der Sieger hingegen und der-

jenige, der am 15. August im Fi-
nale antreten wird, kommt aus
Australien. Mit schmeichelnder
Stimme und Songs, die durch-
aus den 1970er Jahren entlehnt
sein könnten, melodisch und
herzerwärmend schaffte esMatt
Charles, die meisten Stimmen
des Abends zu bekommen.
Dass alle das Risiko für ihre
Ohren auf sich genommen hät-
ten, sich alle Beiträge anzuhö-
ren und auch wirklich zuzuhö-
ren, dafür danke er, sagte
Charles. Und gab zum Ende des
Abends noch eine Kostprobe
seiner Musik.

Beate Ney-Janßen

Ein wenig Open Air-Stimmung: durch das geöffnete Fenster in der
„Romantik Bad Rehburg“ sehen sich manche Zuschauer den Contest an,
bei dem June Caravel eine lebhafte Darbietung und eine große musikali-
sche Bandbreite auszeichnen. Rechts der Sieger beim ersten von drei
Entscheiden: Matt Charles tritt beim Finale um den Singer/Songwriter-
Contest an. Ney-Janßen (2)

In Kürze

Kulturzentrum
lädt ein zur
Stadtpartie

Minden. Am Sonntag, 20.
Juli, startet ab 11 Uhr die
zweite Stadtpartie auf dem
Johanniskirchhof in Min-
den: „Der Markt der schö-
nen Dinge.“ Es war heiß,
sehr heiß und voll und wun-
derbar – die erste Stadtpar-
tie in Minden, teilen die
Veranstalter mit. Eine Wie-
derholung ist also selbstver-
ständlich am 20. Juli auf
dem Johanniskirchhof ge-
plant mit einem heiteren
Sommertag rund um das
Kulturzentrum BÜZ.
Die städtische Atmosphä-

re, gepaart mit dem roman-
tischen Flair einer Landpar-
tie auf dem geschichtsträch-
tigen Johanniskirchhof ver-
führt zum gemütlichen
Schlendern.
Mehr als 35 Austellerin-

nen und Aussteller aus den
Bereichen Kunst, Kunst-
handwerk, Textilien, kuli-
narische Spezialitäten und
mehr bieten geschmackvol-
le Dinge zum Probieren und
Kaufen. Der gemütliche
Biergarten lädt zum Ver-
weilen ein, auch für das
leibliche Wohl ist gesorgt:
Es gibt Speisen gegen den
kleinen Hunger, zur Erfri-
schung kühles Bier und an-
dere Erquickungen. Das
Café in der Johanniskirche
ist geöffnet. Der Eintritt ist
frei, heißt es abschließend
in der Mitteilung.

Leichte Musik vom Besten: Locker, ironisch
Die „HörBänd“ agierte begeisternd in Bühren

Bühren. Verspielt undwitzig ging
es am Freitagabend in der Kirche
in Bühren zu. Die A-Capella-
Gruppe „HörBänd“ (Hannover)
gastierte mit ihrem aktuellen
Programm auf Einladung des
Vereins „Kirche imDorf Binnen-
Bühren“. Sponsoren waren die
Sparkasse Nienburg und Neu-
hoff-Fricke-Stiftung Nienburg.
DenAuftaktmachte „DieMu-

sik heute zutage“, das die den
Abend prägende lockere und
ironische Aktionsweise des En-
sembles entfaltete. Leicht kostü-
miert folgte „Küss mich, Kö-
nigstochter“, das die Geschichte
vom Froschkönig erzählte. „Ich
habe einen Freund“ schildert die
Nöte eines Mannes, der eine rät-
selhafte Anziehungskraft auf
weibliche Wesen ausübt. Das
unsterbliche „Auf der Mauer,
auf der Lauer“ gefiel durch sein
dadaistisches Reduktionsver-
fahren. Das Melodram „Weißt
du noch, wie wir uns das erste
Mal gesehen haben?“ brachte
nach rührseligem Beginn einige
höchst überraschende Wendun-
gen. Den spielerischen Umgang
mit Liedtexten führte ein Med-
ley vor: „Ich kam rein“, „Lila
Ring, lila Regen“, „Kirsche, Kir-
sche, Dame“ und „Die drei alten
Damen im Park“, die der An-
blick eines glücklich schwitzen-
den Joggers zu drei Nachtigallen
verzaubert. „In die erste Schüs-
sel Zucker“ führte man ein du-
bios leckeres Kochrezept vor.
Das herb-melancholische

Chanson „Dieser Tag würde
kommen“ schloss an. In den
Volksliedton entführte „Und ein
Liedlein gesungen“. Mit „Hej,
Moskau“, gesungen und getanzt,
wurde russische Folklore persi-
fliert. Auf sinnlos-witzige Silben
reduziert, wurden die Motive ei-
nes Klavierstücks von Mozart
vorgeführt, die schließlich in fet-
zigen Jazz überführt wurden.
Dann kam, als Hochzeitslied ver-
wendet, „O happy day“, das den
bekannten Gospel-Song nicht
durch den Kakao, sondern buch-
stäblich durch Salzsäure zog. Um
vergebliche Annäherungsversu-
che auf Bett und Sofa ging es mit

„Dieser Abend hier mit dir“. Der
giftig-witzige Text reimte auf
„zusammenrücken“ das nahelie-
gende „frühstücken“. Mit „Men-
schen sind verschieden“ führte
das Ensemble Stärken und
Schwächen seinerMitglieder vor.
Eine erste Zugabe brachte eine
köstliche Parodie auf amerikani-
sche Country-Musik, eine zwei-
te, „Es kehrt allmählich Ruhe
ein“, einen sentimental-besinnli-
chen Ausklang.
Die preisgekrönte „HörBänd“

(Karolina Eurich, Joshua und Si-
las Bredemeier, JanThomas Pru-
scha und Sven-Arne Zinnke) ist
ein perfekt aufeinander einge-

spieltes Ensemble. Mit seinen
Anleihen aus Volksmusik, Jazz,
Pop und Rock konzentriert sich
die Truppe auf die peinlichen
Zufälle und Widrigkeiten des
Alltags. Die musikalische Textur
besteht darin, dass mit wechseln-
denRollen ein Ensemblemitglied
solistisch agiert, während die an-
deren mit dadaistischem Silben-
salat akkordisch begleiten. Der
Gesamteindruck ist ein verspielt-
duftiges Hörerlebnis, leichte Mu-
sik vom Besten. Rund 100 Zuhö-
rer ließensichbegeistern,klatsch-
ten und schnipsten mit, lachten
und spendeten prasselnden Ap-
plaus.Wolfgang Motzkau-Valeton.

„HörBänd“ - ein verspielt-duftiges Hörerlebnis in der Binnen-Bührener Kirche. Motzkau-Valeton

Liebenau: Mitreißender Hardrock
Dröhnender Hard Rock ließ am
Samstagabend im Scheunenvier-
tel in Liebenau die Gebäude
erbeben. Die Band „Sputzka“
wartete mit drei Dutzend
gepfefferten Stücken, einer
raffinierten Light-Show und
professioneller Verstärkung auf.
Entscheidend waren nicht die

kaum verständlichen Texte,
sondern der mitreißende Sound.
Die Zuhörer, etwas über 30
Personen, ließen sich begeistern
und nutzten die Gelegenheit,
ihrer Tanzleidenschaft zu frönen:
eine bewegende Bereicherung
des ländlichen Raumes.

Motzkau-Valeton.

Bad Rehburg. Der Förderverein „Historische Badeanlagen Bad Reh-
burg“ weist schin jetzt auf die erste August-Veranstaltung im Park
der Anlage am Samstag, 2. August, ab 15 Uhr hin. Dort gibt es „Par-
lando“: Wort und Musik – Ein Sommerfest. Der Förderverein lädt
außerdem zum Verweilen und Genießen in die „Romantik Bad
Rehburg ein. VomNachmittag bis in den Abend gibt es ein umfang-
reiches, unterhaltsames Angebot zum Mitmachen, Zuhören und
einfach Genießen: Musik und Texte, Murmelbahnen und Karussel,
Clownereien und Angebote für das leibliche Wohl. Der Eintritt ist
frei, teilt der Verein mit.

Nachmittag zum entspannen

Stolzenau. Stolzenaus Orgel-
sommer startet Samstag, 5.
Juli, ab 19 Uhr in der St. Jaco-
bi-Kirche mit Werken von
Johann Sebastian Bach, Au-
gust Gottfried Ritter und
Carl Piutti.

Der Orgelsommer
kündigt sich an
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